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{Norddeutsches Ranglistenturnier U 14

Trauben hingen in Halle sehr hoch
SHBV war mit fünf Akteuren vertreten / Alle sind für die 2.Rangliste qualifiziert

Das 1. Norddeutsche RanglistenturnierderSchülerU l4wurdeam 9./l0.Septemberin Halle (Sachsen-Anhalt)
ausgetragen. Wie schon im Vorjahr war die Fahrt dorthin sehr anstrengend, man benötigte für Hin- und
Rückfahrt jeweils neun Stunden.
Unter den Augen des SHBV-Verbandstrainers Stefan
Dreseler kämpften die fünf Jungen um gute Plazierun-
gen. Die beste Plazierung lm Jungeneinzel erreichte
Joachim Persson als U 13-Spieler mit dem sehr guten
6.Platz. Für Jan-Marcus Daniel, Philipp Droste, Tobias
Kühn und Sascha Klopp reichte es trotz großem Einsat-
zes nicht zu einer TOP-Plazierung.
Viel besser lief es im Jungendoppel. Hier stand Jan-
Marcus Daniel mit seinem Partner Hendrik Peters (NBV)
im Finale. Die beiden mußten sich den Niedersachsen
Teulings/Kravitz geschlagen geben. Auf den Plätzen
landeten Tobias Kühn mit Philipp Droste und Joachim
Persson mit Sascha KloPP.
lm Mixed kamen Jan-Marcus mit Anne Eckhard (Bran-
denburg) auf Platz Sieben und Joachim und Anja Mehles
ebenfalls aus Brandenburg auf Rang 12. Unsere jungen
Spieler mußten doch erkennen, daß die Trauben über-
regional ziemlich hoch hängen.
Mit diesen Ergebnissen haben sich alle für däs 2.Rang-
listentumier am 30.09./1 . 1 0.95, die in derStruckbachhalle
in Lübeck ausgespielt wird, qualifiziert.
Trotz der anstrengenden Rückfahrt herrschte dank Joa-
chim, der den anderen dänische Volkslieder beibrachte,
eine Bombenstimmung.

Dreizehn U 1 8 und U 1 6-Spieler/innen haben am 16.117 .
09.95 ihren ersten großen Auftritt auf norddeutscher

Ebene  in
Elmshorn.
Mal sehen, ob
es d ie "Gro-

ßen" besser
können.

Über  d iesen
Turnierverlauf
berichtenwirin
unserer näch-
sten Ausgabe
SMASH.

gez.
Klaus
Tesctn

Joachim Persson erreichte einen
sehr guten 6,Platz.

Vorbereitung der SHBV-Jugendlichen
Malente ist zum traditionellen Sommercamp geworden

Vom 5. bis 9.August 1995 fand in Malente dermittler-
weile schon zur Tradition gewordene Sommerlehr-
gang des SHBVJugendkaders statt.
Wie in jedem Jahr diente dieser Lehrgang nach einem
anstrengenden Trainingsprogramm ohne Badminton in
den Sommerferien als Start in die neue Saison und
speziell zur Vorbereitung auf die Norddeutschen Rangli-
sten im September.
An dieser Stelle nochmals ein hezliches Dankeschön an
unsere "Gasttraine/', die auch in diesem Jahr wieder
sowohl durch ihre fachliche Kompetenz als auch durch
ihre nette Art dazu beitrugen, den Lehrgang zu einer
gelungenen Veranstaltung werden zu lassen.
Die 21 Athleten hatten unter der Leitung der Trainer
Stefan Dreseler, Christian Mohr, Bernd Schwirtzgebel
und Carola Kropp täglich drei Trainingseinheiten zu
absolvieren, wobei aufgrund der extremen Hitze auch
schon einmal eine Einheit ausfiel. Bis auf die letzte
Einheit, dem sogenannten "Russentraining", legte Ver-
bandstrainer Stefan Dreseler weniger Wert auf das
Abtesten konditioneller Fähigkeiten als auf das "wieder

Reinkommen" nach fünf Wochen ohne Badmintonschlä-

ger in der Hand durch Wiederholung und Vertiefung von
technischen und taktischen Basics. Obwohldereine oder
andere Spieler physische Defizite offenbarte, zeigte sich
Stefan Dreseler dennoch zufrieden mit den meisten
Spielern und deren individuellen Engagement bei der
Durchführung der einzelnen Übungen und damit des
gesamten Lehrgangs.
Fazit:
Mit der in den Sommerferien erarbeiteten Grundlage
kann sich derSHBVsicherlich auf eine hoffentlich erfolg-
reiche Saison freuen. gez. Thomas Tesche

(Qrdnl<tin-n in eiqznar, Saolnz :

Der TSV Berkenthin und die Oberliga-Mann-
schaften des SHBVwerden gebeten, bis zum
jeweiligen Redaktionsschluß einen kurzen
Spielbericht über die abgelaufenen Spiele z*
übersenden.
Diese Berichte werden dann in der nächsten
SMASH veröffentlicht. - ro



Der Oberliqameister vor der neuen Saison :

Berkenthin vor "Abenteue/' Regionalliga
Mit "neuen" Damen Anjo Strous und Petra Schubert in die neue Saison

Nach dem Aufstieg in der vergangenen Saison und
der Sommerpause ist es jetzt also soweit:
Der TSV Berkenthin steht vor seiner ersten Regio-
nalligasaison. Die Sommerpause wurde genutzt,
die Mannschaft weiter zu verstärken.
Anjo Strous, ehemalige Spielerin in derzweiten Divison
in den Niederlanden und Petra Schubert von der HSG
Greifswald, also schon mit Regionalligaerfahrung aus
den vergangenen Jahren, komplettieren den Kader um
Thomas, Joachim und Stefan Tesche, Malte Böttger,
Richard Sandberg und Julia Holderbaum.
Verlassen haben die Mannschafl Vivian Sandberg, die
nach Altenholz wechselte, und Anja Rehmeier, die
aufgrund einer Rückenverletzung ihre Kaniere been-
den mußte.
Mit zwei gemeinsamen Trainingsrvochenenden hat sich
die Mannschaft auf die schwere Saison vorbereitet, in
dersie wohl (hoffentlich) um einen mittleren Tabellen-
platz kämpfen wird.
Ein realistisches Ziel, da die Mannschaft durch eine
ungemeine Ausgeglichenheit in allen Mannschafisteilen
besticht. Vor allem aber ein realistisches Ziel, weil sie
noch sehr jung und damit noch steigerungsfähig ist.

Insbesondere auf eine Leistungssteigerung von den
Jugendlichen Malte Böttger, Joachim und Thomas
Tesche darf man hoffen, da sie sich aufgrund ihres
Alters noch von Saison zu Saison sleigern.

gez. Klaus Tesche
Auf Mannschaftsführer Stefan Tesche und seine Mann-

schaft wartet das Abenteuer Regionalliga

#

I H R BADMI NTONSPEZIATIST

SPOKT FLÄTO
SCIIIFFBEI(ER NöITN I2A * 22II9 NAITBI,JRG
TELEFONz 732 65 99 - TELEEAI(. 732 62 56

Ilaben Sie Ihre Tasclre
schon gepactrt?I?

tlöchste Zeit -die Saison beginnt!

Neue Taschen do;.r"ijl 
ffiff3;*swahl 

bei unsl

DIE FIET,JE KOLLEKTION VON OLIVER
IST NAüLIqI EITDLTCH EINGETROFFEN:

AUCH DIE FTET,JE KOLLEKTTON VON TONRO TST DAl

Fracen Sie uns auch,letzt noch nach Mannschaft,sausstattungl
Wlr helfen-Ihnen auch ln letztcr Selsrndel



Nordpokal 1995
Gute Leistungen wurden bei dem am
27.08.95 in Hattstedt ausgespielten
Nordpokal des Bezirkes Nord gezeigt.
ln der B-Klasse konnten sich die beiden
Mannschaft en der SG GroßsolVMunkbra-
rup souverän in ihren Vorrundengruppen
behaupten und sorgten somit für ein
vereinsinternes Endspiel.
Hier hatte die "Erste" der Spielge-
meinschaft überraschend das Nachse-
hen. Nachdem sie durch einen 11:7 und
12:10 Sieg von Nicole David über Beate
Stollberg noch in Führung gehen konnte,
ging ihr in den folgenden Spielen die Luft
aus.
Die "Zweite" holte sich nun durch Siege
von Michael Sörensen im Herreneinzel,
Guido Heinrich/Beate Stollberg im Mixed
und Michael Sörensen/Guido Heinrich im
Herrendoppel den Titel.
Dritter in dieser Klasse wurde der Husu-
mer FC, der den TSV Ladelund I mit 4:0
schlagen konnte.

,
I

\
I

In der C-Klasse errang Schleswig 06 | mit Sven Möller,
Christian Page, Sonja Skoczylas und Patricia Kandler
den Nordpokal.
In der entscheidenden Begegnung der beiden Gruppen-
sieger besiegte man die C-Klassenmannschaft des
Husumer FC mit 3:1, wobei bis auf das Mixed alle Spiele
deutlich an die Schleistädter gingen.
Das kleine Finale gewann die Schleswiger "Zweite" ge-
gen den TSV Glücksburg 09 ll ebenfalls mit 3:1.

gez. Rainer Schabla

Beate Stollberg konnte mit der SG GroßsolUMunk-
brarup l l den Nordpokal der B-Klasse erringen.

Überg | ücklich präsentiert die SG GroßsolUM unkbrarup
ll den errungenen Nordpokal der B-Klasse: v.l.: Michael

Sörensen, Beate Stollberg und Guido Heinrich

)

),

Sie hatten im Finale der C-Klasse das Nachsehen: Heinz Wohlgemuth
und Jörg Rohde vom Husumer FC

-, 
,"SMASH schon,abbonnigrt ?,, ,,, 
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Das, qffizietlä : mitteilüngsbiatt oes:�SnBv er-
scheint z€hnma! im Jah4,|4,den Monaten Au-
gust bis:Mai. lm Abonnementk?nn Badminton-
S-unsrl.ipo*oriq beiogen :weruen, ;.:
Be-stelfunggn;ChriftliCh äh: ,,',.,::,,: : :'..,.,, '
SHBV Südring 18 ,,1?1147, Klausdorf ,,. ,,:, ,

Hiermit bestelleich;

(Naqe unfl Anech{fr)

;";,,rri.die:, : üeiüandszäitscnrift des' Sl'lBV
r.esabonnementpreig,volr DM, 3Q;1,
Die Lieferung sollab Monat
erfolgen. Die: Bezugsgebühren' sollen von
melnem Konto N1. :
b e i d e r , , , i , ,  , ,  , i
Blz abgebucht werden.

; d .
(Unte.i$Ch1ift)
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